


Richtung Wohnen und wohnverträgliches Gewerbe. Dementsprechend sollte auch der für 

das Betriebsgelände gültige Bebauungsplan Nr. 0949 überarbeitet und den Zielen des Flä­

chennutzungsplans angepasst werden. Er ist veraltet und überarbeitungsbedürftig. So lässt 

er z.B. bei Art und Maß der baulichen Nutzung die damaligen Bedürfnisse der Fa. Rüter deut­

lich erkennen. Seither hat es aber nicht nur auf diesem Betriebsgelände, sondern auch im 

umliegenden Bereich in Rönnebeck viele Veränderungen in der Flächennutzung gegeben -

mit den entsprechenden Auswirkungen auf Verkehr und Umwelt. 

Mit der Bearbeitung des Flächennutzungsplans hat die Stadt bereits auf diese Entwicklung 

reagiert und die Zeichen für eine zeitgemäße städtebauliche Neuordnung gesetzt. Die jetzige 

Nutzungsunterbrechung auf dem Betriebsgelände Striekenkamp 40 sollte sie deshalb als 

günstige Gelegenheit betrachten, einen weiteren Schritt in diese Richtung zu tun und neue 

Wohnungen schaffen, die auch bezahlbar sind. Arztpraxen und Pflegeeinrichtungen könnten 

diese Nutzung gut ergänzen, aber auch andere wohnverträgliche Nutzungen sind durchaus 

denkbar. Mit dem Vorkaufsrecht hat die Stadt ein wirksames Instrument ihre planerischen 

Ziele auch tatsächlich umzusetzen. Sie sollte es nutzen. 

Mit diesem Bürgerantrag möchten wir Ihnen unsere städtebaulichen Wünsche für das Be­

triebsgelände Striekenkamp 40 zur Kenntnis bringen und Sie bitten sich bei den zuständigen 

Stellen der Stadt Bremen dafür einzusetzen. 
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